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Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Amtliche Bekanntmachungen
Auf dem Stadtgottesacker und dem Nordfriedhofe be

finden sich eine Anzahl ungepflegter Gräber wir machen
Sie berechtigten Inhaber dieser Erbbegräbnisse darauf auf
merksam daß dieselben bis zum i October cr ihre
Ansprüche geltend zu machen haben widrigenfalls die
fraglichen Begräbnißstellen anderweitig zur Wiederbelegung
verliehen werden

Halle a S den 30 Juni 1888
Der Magistrat

Mit Rücksicht auf die bevorstehende Feier des Sedan
sestes wird hierdurch ausdrücklich darauf aufmerksam ge
macht daß das Schießen mit Feuergewehr sowie das
Abbrennen von Feuerwerkskörpern in der Stadt nicht er
laubt ist und daß desfallsige Übertretungen Bestrafung
nach Z 363 ack 7 des Reichs Strasgesetzbuches sowie Z 95
der Straßenpolizei Ordnung vom 15 September 1879
zur Folge haben werden

Halle a S den 27 August 1888
Die Polizei Gertvaltung

Redaktioneller Theil
Halle den 31 August 1888

Die Frage welche die politische Welt an den Besuch
des Landesdirectors der Provinz Hannover und Führers
Äer Nationalliberalen Partei Herrn von Bennigsen in
Friedrichsruh knüpfte und deren Deutung in allen Partei

Organen spaltenlange Artikel zeitigte ist durch die Ernen
nung des Herrn von Bennigsen zum Oberpräsidenten der
Provinz Hannover beantwortet worden Von der Ueber
raschung der Enthüllung geben die Zeitungsartikel zu
denen jene Ernennung Veranlassung gegeben ein treues
Bild wieder Wie ein Spiegel geben sie die Freude die
Enttäuschung den schlecht verhehlten Aerger wieder den
das Ereigniß hervorgerufen hat aber alle Auslassungen
lassen erkennen daß es sich hier um ein politisches Ereig
niß von großer Bedeutung handelt

Man hat alle möglichen anderen Absichten der Fried
richsruher Begegnung untergeschoben nur nicht die jetzt
zu Tage tretende An tüchtigen Verwaltungsbeamten fehlt
es in Preußen nicht die Berufung des Herrn v Bennigsen
verfolgt also weitgehendere Absichten über welche ein
Offiziofus in der B B Ztg Andeutungen machte nach
denen der Reichskanzler daran denke den persönlichen
Zuschnitt unserer Reichsinstitutionen zu beseitigen und
dem Parlament verantwortliche Reichsämter aus ihnen
zu schaffen Herr von Bennigsen sei dazu berufen dem
Kanzler den Stützpunkt dafür zu schaffen daß der neuen
Zeit die neue Form gegeben werde Man nimmt an daß
der Weg dazu die Berufung des Herrn von Bennigsen
auf einen Posten ist der als Vorstufe des preußischen
Ministers gilt

Die Stimmen der Presse die bis jetzt über die Beruf
ung von Bennigsens laut geworden sind betrachten nicht
sowohl die angedeutete mögliche Zukunft als vielmehr die
Thatsache an sich die sie dem Liberalismus günstig deuten
Vor allem begrüßt der Haunov Courier den man be
kanntlich naher Beziehungen zu dem neuen Oberpräsidenten
rühmt die vollzogene Berufung Er schreibt

Die Provinz Hannover hat alle Ursache Sr Majestät dem
Kaiser und König für die Berufung des Herrn v Bennigsen
an die Spitze ihrer Verwaltung auf das tiefste zu danken sich
selbst aber Glück zu wünschen daß die Verhältnisse sich solcher
art zum Besten gewendet haben daß es möglich war gerade
Herrn v Bennigsen zum Oberpräsidenten zu ernennen Der
Kaiser hat damit einen nicht hsch genug anzuschlagenden Be
weis seines Vertrauens in die loyale Gesinnung der Bevölker
ung unserer Provinz gegeben Es ist ein hoch bedeutsames
Ereigniß nicht nur für Hannover sondern für ganz Preußen
für das Reich es ist doch das erste Mal daß ein Partei
haupt ein Mann von so ausgesprochener liberaler Gesinnung
wie der Führer der National Liberalen zu einem so hohen

Posten im Staate berufen wird Vor aller Welt hat Kaiser
Wilhelm damit jene Unterstellungen zurückgewiesen die darauf
hinausgingen daß Se Majestät nur in den Reihen der Kon
servativen die geeigneten Kräfte zur Leitung und Verwaltung
des Staates suchen werde Wenn ein Mann wie Herr von
Bennigsen sich entschließt seine unabhängige Stellung aufzu
geben um in den Staatsdienst zu treten dann hat er sicherlich
die Ueberzeugung gewonnen jdaß die Gesammtleitung der in
neren Politik sich in Bahnen bewegen wird die im Großen
und Ganzen den Grundsätzen entsprechen die er seit seiner Ju
gend hochgehalten für die er mannhaft gekämpkt und persön
liche Kränkungen und Anfeindungen erduldet hat Unter die
sem Gesichtspunkt gewinnt seine Ernennung zum Oberpräsi
denten erst ihre volle Bedeutung Sie bedeutet eine Anerkenn
ung der gemäßigt liberalen Richtung als Nothwendigkeit einer
gedeihlichen fortschreitenden Entwickelung auf allen Gebieten
des inneren Staatslebens

Auch die National Ztg giebt dem Gedanken Aus
druck daß die Berufung v Bennigsens die Möglichkeit be
deute in der Monarchie Kaiser Wilhelm II die von der
nationalliberalen Partei vertretenen politischen Anschau
ungen zu bethätigen Die zwischen der nationalliberalen
und deutsch freisinnigen Partei stehende Weser Ztg sieht
den Schwerpunkt der Berufung in wichtigen Diensten
die Herr v Bennigsen Preußen in der weiteren Versöhn
ung welsischer Aspirationen leisten werde und die Hoff
nungen des Nationalliberalismus weiter hinausgerückt als
bisher Die Freisinnige Ztg bleibt der alten Rolle
getreu In ironischem Tone erklärt sie

Nur zum Oberpräsidenten und zwar der Provinz Hannover
ist Herr v Bennizsen wie wir den amtlichen Nachrichten des

Reichsanzeigers entnehmen ernannt worden
Andere Freisinnige Organe urtheilen über die Bedeut

ung des Ereignisses vorsichtiger So schreibt die Voss
Zeitung

Mit seiner Ernennung zum Oberpräsidenten hat Herr von
Bennigsen wenigstens die Vorstufe zur Ministerkarriere erreicht
und damit erklärt sich sein Besuch in Friedrichsruh Im
Uebrigen wird Herr v Bennigsen in der Reihe der Oberprä
sidenten etwa den Eindruck eines weißen Raben machen Unter
dem Minister v Puttkamer sind nahezu alle Oberpräsidenten
stellen nach und nach mit Gesinnungsgenossen der deutschkon
servativen Partei besetzt worden Für die Hoffnungen der
Deutschkonservativen in Hannover Eroberungen auf eigene
Fasst zu machen ist die Ernennung des Herrn v Bennigsen
zum Ober Präsidenten seiner Heimaihsprovinz ein schwerer
Schlag Aber auch die nationalliberale Partei wird dieser Be
fö derung kaum froh werden sofern sie dadurch ihres Partei
hauptes verlustig geht

Nm zwei Fuß zu lang
Eine Sedangeschichte

von
Robert von Hagen

Nachdruck Verbote

Gabriele von der Hautrapp die hübsche Tochter des
Landraths Hautrapp war allgemein als der allerliebste
Schalk des Kreises bekannt Unzählige Herzen die theils
unter glänzenden Uniformen theils unter den modernen
Fracks von Assessoren Referendaren und so weiter für sie
im Geheimen oder in offener Weise schlugen brachte sie
zur Verzweiflung wenn sie erklärte außer Papa Mama
Bruder Udo ihrem Schocki dem Papagei sei ihrem Her
zen alles ziemlich gleichgiltig Machte ihr die Mutter eifrig
Vorstellungen daß es ihr sehnlichster Wunsch wäre sie
einem braven biederen Manne ihres weit ausgebreiteten Be
kanntenkreises als Gattin zu geben da lachte sie herz
lich umarmte ihre Mutter und meinte Willst Du mich
erm gar zu gern los sein Sieh Mamachen ich habe

ja selbst auch schon darüber nachgedacht hielt dann
Revue ab über all die schönen und nichtschönen Herren
denen ich ein ganzes Bändchen abgeschmackter Phrasen danke
bei jedem aber trat mir groß und deutlich das Wörtchen
Aber entgegen

Und was hättest Du an dem Gesandtschaftssekretair
Herrn von Bredow auszusetzen er entstammt einer alten
Familie bekleidet eine ansehnliche Stellung ist eine statt
liche Erscheinung überdies vermögend In allen
diesen Stücken gebe ich Dir ja Recht Mama aber Herr
von Bredow wird seine Diplomatenkunststücklein übertra
gen So ein Diplomat hat sein Herz mit so vielen Klau
seln versehen daß für aufrichtige ehrliche Liebe kaum mehr
ein Plätzchen vorhanden fein kann Aber Kind erwi
derte Frau von der Hautrapp wie kommst Du dazu
solch vage Behauptungen aufzustellen Nun gut sehen
wir ab von Herrn von Bredow welche Aber bleiben Dir
denn beim Rittmeister Stillberg Herrn von Grieben oder
Premierlieutenant von Rhansberg und von Santen
Wo denkst Du hin von Santen aus dem Reiche

der Liliputaner reicht mir gerade bis zu meiner Halskrause
macht außerdem so fade abgeschmackte Witze daß sobald

r den Salon betritt Schocki schon wüthend mit den Flü
geln schlägt Nein Mama ein Mann in des Sinnes wahrer
Bedeutung muß seine Frau in jeder Beziehung etwas
überragen geistig ihr überlegen fein er muß impo

niren und solches vermag unsere heutige Männerwelt nur
höchst selten

Heutige Männerwelt Nun sag was hast Du ge
gen Premierlieutenant von Rhansberg Der wird dir hof
fentlich doch groß ge ug sein es ist bekannt von ihm daß
er der drittgrößte Offizier der preußischen Armee ist
er überragt das ganze Regiment in welchem er dient

Nun ja Herr von Rhansberg sagte Gabriele ist ob
seines ritterlichen Charakters und Wesens der Einzige dem
ich eventuell Sympathie entgegenzubringen vermöchte aber

aber der ist mir wieder viel viel zu groß Ginge
ich mit ihm auf der Straße und er wäre zufällig in Ci
vil da würden die Leute stehen bleiben und uns wie Wun
derthieren nachsehen Das ist der Riese Murphy der
sich kürzlich in der Concordia sehen ließ würden die Einen
behaupten nein es ist der russische Riese Iwan aus dem
Volkstheater Ja Mama wäre Rhansberg nur um einen
halben Fuß kürzer ich hätte nichts einzuwenden gegen
ihn

In diesem Augenblick trat ein Diener ein und meldete
Denjenigen an über welchen die beiden Damen soeben ver
handelt hatten

Ist willkommen sagte die Landräthin indeß Gabriele
wie ein verscheuchtes Reh auf und davon lief

Seien Sie mir herzlich gegrüßt Herr von Rhansberg
Meine Gnädigste begann der Offizier von dem zu sa

gen daß er die Größe des Iwan hatte durchaus allzu
übertrieben war meine Gnädigste ich komme eben
aus Berlin und bringe die herzlichsten Grüße des Herrn
Landrath Er hofft schon in der nächsten Woche mit
seinem Kommifforium zu Ende zu sein und zu Ihnen zu
rückzukehren Es wird dann heißen Jeder auf seinen
Posten denn die Anmaßungen Frankreichs lassen das
Aeußerste befürchten Ja gnädige Frau ich zweifle nicht
wir werden Krieg haben und ich bin gekommen Sie um
einen glückbringenden Talisman zu bitten der mich schützen
meinen Arm stählen und mir die höchste Begeisterung ver
leihen soll in diesem Kriege für Deutschlands und unseres
Königs Ehre

Und einen solchen Talisman glauben Sie in meinem
Besitz

Ja gnädige Frau es ist Gabriele von der Hau
trapp Ihr Fräulein Tochter

Ihr Wunich nach jenem Talisman wie Sie Gabriele
benennen überrascht mich durchaus nicht Herr von Rhans
berg mein Mann hat mich in seinem letzten Schreiben

yNÄsi darauf vorbereitet Sie haben jedenfalls in dieser
zarten Angelegenheit mit ihm gesprochen

Ja meine Gnädigste und ich bin überglücklich daß von
seiner Seite meinem heißen Herzenswunsche nichts entge
gensteht

Nun an mir Herr von Rhansberg hätten Sie even
tuell auch einen recht treuen Verbündeten indeß ich
fürchte haben Sie übrigens an zuständiger Seite
bereits jemals sondirt

Ja ich trug allerdings einen Korb davon doch habe
ich diesen Korb nicht allzu ernst genommen Fräulein Ga
briele antwortete mir als ich auf eine Vertauschung ihres
Namens mit dem von Rhansberg anspielte unter Lachen
Ja wenn nur der Träger dieses Namens beiläufig zwei

Fuß kürzer wäre und dann lief sie davon wahrschein
lich um weitere Körbe zu geben

Nun mein Lieber antwortete die Landräthin wie
ich sehe haben Sie noch nicht alle Hoffnung aufgegeben
den kleinen Grasteufel für sich zu gewinnen Wir unserer
seits wir können in dieser Angelegenheit weiter nichts
thun als zu Gunsten Ihrer interveniren haben uns aber
vorgenommen ihr freie Wahl zu lassen Nun Herr von
Rhansberg suchen Sie den kleinen Wildfang unten im
Park auf und sagen Sie ihm daß im Gartensalon Thee
servirt wird und ich Sie beauftragt habe ihn dahin zu
geleiten Nicht wahr Herr Lieutenant Sie sagen ihm
das und was Sie ihm sonst vielleicht noch mitzu
theilen haben dem kleinen Wildfang

Herr von Rhansberg ließ sich solches nicht zweimal
sagen und mit einer militärischen Verbeugung verließ er
den Salon

v Rhansberg war in der That ein auffallend hübscher
Offizier obwohl er als er jetzt die Treppen der Veranda
mit seinen ach so langen Beinen zu drei nahm und
dann den Park mit ellenlangen Schritten durchsauste daß
man ihm höchstens per Veloziped hätte folgen können

durchaus nicht allzu graziös aussah Im Regiment
hatte er den originellen Beinamen Die lange Elf in
deß Herr von Santen Die kurze Zwölf genannt wurde
Dies zur näheren Charakterisirung der Beine des Herrn
von Rhansberg

Schluß folgt



Seitens der konservativen Blätter liegen nur wenig
Meinungs Aeußerungen vor Die Kreuz Ztg spricht
ihren Unmuth gegen die liberalen Blätter aus welche über
die Absichten des Kaisers unterrichtet sein wollen und
bemerkt dann zu dem ihr unangenehmen Ereignisse

Uebrigens können wir Eins offen gestehen wir sehen Herrn
von Bennigsen lieber als Oberpräsidenten in Hannover denn
als Minister in Berlin Sachlich ist er gewiß durchaus geeig
net die heimische Provinz zu verwalten mit deren Bedürfnissen
er von Jugend an vertraut ist einen Schlag für die Deutsch
coniervativen Haxnovers wie die Voss Ztg sehen wir in
dieser Ernennung nicht der Einfluß den Herr von Bennigsen
als Landesdirector und offener nationalliberaler Parteiführer
in Hannover ausgeübt hat kann dadurch daß er nunmehr der
erste Staatsbeamte der Provinz geworden ist doch schwerlich
verstärkt werden Wenn aber die Voss Ztg glaubt auch die
natwnalliberale Partei werde dieser Beförderung kaum froh
werden sofern sie dadurch ihres Parteihauptes verlustig geht
so mag sie aus der Nat Ztg ersehen daß man im national
liberalen Parteilager eben ganz anderer Ansicht ist Das ge
nannte Blatt schließt seinen von stolzer Freude zeugenden Ar
tikel mit den Worten Wir dürfen mit Bestimmtheit darauf
zählen daß Herr von Bennigsen an der Spitze der national
liberalen Partei verbleiben wird Nun das würde nicht ge
rade sehr gewöhnlich aber doch immerhin möglich sein Etwas
Wasser freilich wird der nunmehrige Staatsbeamte in seinen
parteipolitischen Wein wohl thun müssen

Die Nordd Allg Ztg theilt die Preßstimmen mit
welche das Ereigniß der Ernennung Bennigsen s günstig
besprechen enthält sich aber bis jetzt jeder eigenen Be
merkung Nach der Post ist die Ernennung Herrn
v Bennigsen s zum Oberpräsidenlen von Hannover ein
nicht mißzuverstehender Beweis dafür daß die innere
Politik nach wie vor Bahnen verfolgt auf denen ihr die
Unterstützung des gemäßigten Liberalismus sicher ist und
daß sie sich auf diesen mit zu stützen gedenkt ohne dessen
sicher zu sein würde der nationalliberale Parteiführer der
seine politische Thätigkeit nicht aufzugeben gedenkt das ihm
angebotene Amt sicher nicht angenommen haben Daß die
Ernennung noch eine besondere Spitze gegen die hochcon
servativen Versuche hat in Hannover die Nationalliberalen
zu bekämpfen ist selbstverständlich

Die politische Bedeutung der Ernennung des
H errn von Bennigsen zum Oberpräsidenten der
Provinz Hannover kann wie die Nat Lib Corresp
bemerkt nicht verkannt werden so sehr auch übelwollende
Stimmen von links und rechts sich bemühen die Trag
weite dieser Ernennung zu verkleinern Wenn der lang
jährige Führer der nationalliberalen Partei dem angesichts
seines ganzen öffentlichen Lebens auch die Gegner nicht
vorwerfen werden daß er zur Erlangung eines hohen
Staatsamtes von seinen politischen Grundsätzen je im ge
ringsten abzuweichen fähig sei jetzt eine hervorragende
Stellung im Staatsdienst annimmt so darf man gewiß
sein daß er die Ueberzeugung gewonnen hat für den ge
mäßigten Liberalismus wie er ihn sein Lebenlang vertre
ten sei unter den jetzigen Verhältnissen der Boden zu
einer ersprießlichen Wirksamkeit vorhanden Die Hoffnun
gen und Besorgnisse welche von der äußersten Rechten und
Linken vielfach geäußert worden sind als ob wir einem
Regiment der Reaction entgegengingen werden durch den
Eintritt des nationalliberalen Parteiführers in eine hohe
Regierungsstellung in erfreulichster Weise widerlegt Die
Ernennung ist eine hohe persönliche Anerkennung der pa
triotischen Verdienste Herrn von Bennigsens sie ist aber
auch eine mit Genugthuung zu begrüßende Anerkennung
der politischen Bestrebungen der gemäßigt liberalen Par
tei Um so weniger wird für Herrn von Bennigsen eine
Veranlassung vorliegen von der leitenden Stellung in dieser
Partei zurückzutreten

Zu den Schriftstücken über den Rücktritt des Grafen
Moltke fagt das Wiener Fremdenblatt der Posten auf
welchen Graf Moltke nunmehr gestellt ist sei kein bloßer
Versorgungsposten sondern unter Umständen ein sehr be
deutsames militärisches Amt Die Neue Freie Presse be
tont die Dankbarkeit der Hohenzollern welcher es zuzu
schreiben sei daß sie stets die ergebensten bis zum Tode
ausharrenden Anhänger gefunden So ein warmer herz
licher Ton wie im Kaiserlichen Handschreiben an Moltke
werde anderwärts auch den größten Leistungen gegenüber
nicht leicht angeschlagen

Unsachlich und schädlich sind ohne Zweifel die Ver
hetzung und Trennung der patriotischen und guten Ele
mente in einer Ze t wo es des Zusammenfassens aller
dieser bedarf Dies gilt nach Ansicht der Post auch
bezüglich der Erörterungen welche in diesen Tagen von
gewissen Organen über den preußischen Adel angestellt
worden Genanntes Blatt bemerkt dazu

Heute besitzt das Vaterland und das Königthum glücklicher
weise eine breitere Stütze als den Adel es kann sich auf das
ganze preußische Volk auf alle Theile und Glieder desselben
stützen Aber auch in denjenigen Zweigen des Staatsdienstes
welche früher die ausschließliche Domäne des Adels waren
dem Heerdienst und den Ehrenämtern außerhalb der Städte
konknrrirt längst der gebildete Bürgerstand in Stadt und Land
ebenbürtig mit demselben wie andererseits der Adel sich mehr
und mehr die wirthschaftlichen Tugenden des Bürgerstandes
angeeignet hat und sich wenn anders er die gegenwärtige Krisis
des ländlichen Grundbesitzes überwinden will voll von demsel
ben wird durchdringen lassen müssen

Jeder Versuch dem Adel eine Sonderstellung sei es im
günstigen sei es im ungünstigen Sinne zu konstruiren ist ver
fehlt widerspricht der thatsächlichen und rechtlichen Entwickel
ung unseres Vaterlandes und lann nur dazu dienen Zwietracht
und Mißtrauen zu säen wo uns doch wahrhaftig Einigkeit
Noth thut

In dem einmüthigen Zusammenwirken aller patriotischen
Männer gleichviel ob sie dem Adel angehören oder nicht im
Dienste des Vaterlandes in der Gleichberechtigung und dem
gleichen Eifer aller im Dienste des Gemeinwohls liegt eines
5er vornehmsten Elemente der Kraft Preußens Wollte man
ein Glied dieser Gemeinschaft absondern indem man es über
oder unter die übrigen stellt so würde man dieses Element der
Kraft und damit die Lebenskraft unserer Volks Gemeinschaft
schwäche Jede Tendenz dieser Art auf der extremen Rech
ten wie bei oer radikalen Linken ist verwerflich

Der preußische Adel selbst verlangt nichts Anderes als seine
Kräfte im Verein und in voller Gleichberechtigung mit seinen
Mitbürgern dem Vaterlande zu widmen Ihm gilt das Wort
Noblssss oKUgs und in seiner Bethätigung sucht und findet

er seine Aufgabe im Leben des Staates

Die Aufrechterhaltung des politischen
Gleichgewichts im Mittelmeer gehört mit zu den
jenigen Tagesfragen betreffs derer man bei den aufrich
tigen Freunden des europäischen Friedens ein natürliches
Interesse voraussetzen darf Nach bekannter italienischer
Auffassung hat das Gleichgewicht im Mittelmeer schon
durch die Okkupation von Tunis seitens der Franzosen eine
für Italien unliebsame Störung erfahren der Gedanke an
die Möglichkeit einer noch weiter gehenden Verschiebung
des Schwerpunktes der politischen Konjunktur zu Frank
reichs Gunsten läßt den Italienern das Blut in Stirn
und Wangen steigen Es ist das eine Empfindung die
auch außerhalb Italiens wo man wie in Deutschland
die Wahrung des status yno nach Westen oder wie in
Oesterreich Ungarn des status yuo nach Osten erstrebt
begriffen und als berechtigt anerkannt wird Jeder der
Theilnehmer des mitteleuropäischen Bündnisses treibt
grundsätzlich Friedenspolitik ein spontanes Heraustreten
aus dem Rahmen dieser Politik ist sowenig von Italien
wie von Deutschland oder Oesterreich Ungarn zu besorgen

Eine eigenmächtige Störung des Gleichgewichts im Mit
telmeer italienischerseits erscheint daher ausgeschlossen wo
mit sich auch gewisse Gerüchte erledigen die neuerdings
in manchen Preßorganen zum Vorschein gekommen sind
Die konziliante Haltung der Politik des Quirinals hat
sich in Gestalt der Entsendung des Marinegeschwaders
nach den von der kritischen Zone möglichst entfernten Ge
wässern der Levante ein recht beweiskräftiges Argument
geschaffen umsomehr als die für einen längeren Zeitraum
berechnete Abwesenheit des Geschwaders von den heimi
schen Küsten am wirksamsten dem Argwohn entgegenzu
arbeiten geeignet ist daß in der momentanen Gestaltung
der Lage im Mittelmeerbecksn Stoff zu Besorgnissen ge
geben sein könnte

Der französische Minister des Auswärtigen Goblet
hat in Erwiderung aus die letzte Note des Ministerpräsi
denten Crispi an die Mächte eine Note gesandt in welcher
er nachdem auf die Beweisführung Crispi s hingewiesen
ist ausführt die von der italienischen Regierung ange
führten Beispiele bewiesen daß Aenderungen in der Sonve
ränetät immer nur durch Verträge bekräftigt würden es
sei dieses ebenso bei Algier der Fall gewesen als der Dey
den Franzosen seine Rechte in einer regelrechten Kapitulation
übertragen habe wie bei der Dobrudscha und bei den an
Serbien abgetretenen Gebieten In Gemäßheit des Berliner
Vertrages habe hier die Uebertragung der Souveränetät
stattgefunden Eine Eroberung sei erst dann zu Ende ge
führt wenn sie mit einem Vertrage abschlösse und erst
dann könne dieselbe einem Dritten gegenüber geltend ge
macht werden Italien habe sich jedoch auf keinen Ver
trag berufen es folge vielmehr aus den wiederholten Er
klärungen der italienischen Regierung die dieselbe entweder
beim Parlament oder bei den Mächten abgegeben habe
es ergebe sich ferner aus dem Grünbuche vom 30 Juni
1886 daß Italien in Massauah einfach die Verwaltung
ausübe Die Kapitulationen seien also nicht abgeschafft
gewesen erst die Noten des italienischen Kabinets vom
27 Juli hätten von der Souveränetät Akt genommen
Italien sei folglich N cht im Rechte gewesen eine gereizte
Haltung gegen den französischen Konsul in Massauah ein
zunehmen welcher sein Exequatur von der Pforte hatte
und welchen die französische Regierung zurückberief um
eine gereizte Polemik zu vermeiden Die Note bemerkt
schließlich daß Italien sich mit Frankreich hätte verstän
digen müssen anstatt eine Debatte vor Europa zu erheben
Da aber Italien eine solche vor den Mächten aufgeworfen
habe fo würden dieselben anerkennen daß Frankreich Maß
nahmen treffen mußte wie sie eine Regierung ergreifen
muß die sich das Wohl ihres Volkes angelegen sein läßt
und auf Wahrung ihrer Rechte und ihrer Würde be
dacht ist

Da durch die Neureformation der Truppentheile des Be
urlaubtenstandes und die Wiederanstellung einer großen Zahl
bereits ausgeschiedener Offiziere in der Landwehr 2 Aufge
bots das Offizierkorps des Beurlaubtenstandes eine durchgrei
fende Veränderung erfahren hat so ist in der Geh Kriegs
kanzlei des Kriegsministeriums eine neue Rang und
Quartierliste für sämmtliche Offiziere des Beur
laubtenstandes des Preußischen Heeres ausgearbeitet
worden und wird wahrscheinlich schon in den nächsten Tagen
erscheinen

Dem Bundesrath ist der vierte Bericht der Vollzugs Kom
mission für den Zoltanschluß Bremens zugegangen in
welcher beantragt wird 1 den beschriebenen Lauf der Zoll
grenze um das zukünftige Zollausschlußgebiet von Bremerhaven
zu genehmigen 2 sich mit den Vorschlägen dieses Berichts
über die Bildung des Grenzbezirks einverstanden zu erklären
3 sich damit einverstanden zu erklären daß der demnächst zur
Genehmigung vorzulegende Zollverwaltungskosten Etat für die
bremische Grenzzollverwaltung nach Maßgabe der vorgeschlage
nen Organisation und des veranschlagten Personals aufgestellt
werde

Der Hebung der deutschen Hochseefischerei wen
det die Regierung nach wie vor die größte Sorgfalt zu U A
werden unter Gewährung von Beihilfen aus Reichsfonds jetzt
Versuche gemacht die Hochseefischerei der Ostsee durch Beigabe
von Dampfern zu den Fischerflottillen zu Fracht Schlepp und
Bergungszwecken zu fördern Man will daß die Fischer auf
diese Weise in den Stand gesetzt werden können die tiefere
und reicheren Fischgründe aufzusuchen und die Schätze derselben
für das heimische Erwerbsleben nutzbar zu machen Die im
vorigen Jahre in dieser Hinsicht mit der Kolberger Fischerflot
tille gemachten Versuche sind sehr günstig ausgefallen Es
liegt in der Absich ie in diesem Jahre m der besten Zeit für
den Lachsfang aufMch entferntere und tiefere reichere Lachs
gründe auszudehnen wenn es gelingt die Schwierigkeiten zu
überwinden welche die im Laufe des Jahres eingetretene Besser
ung der Dampfschiffsfrachten der Anmiethung eines geeigneten
Dampfschiffs noch entgegenstellen

Die Polnische Rettungsbank hat schon wieder ei e
Generalversammlung einberufe um ihre Statuten umzuän
dern Glücklicherweise läßt sich mit Statutenänderung das
planmäßige Vorgehen der Ansiedelungskommission nicht aus
halten

In mehreren Blättern wurde kürzlich eine Nachricht be
sprochen wonach der Vorsteher einer Post anstatt in
Schlesien die für einen dortigen Handwerker bestimmten
Briefe nicht ausgeliefert habe weil der Adressat auf den Um
schlägen als Meister bezeichnet wurde und dies auf den be
treffenden Handwerker der einer Innung nicht angehört nach
Ansicht des Vorstehers nicht zuträfe Es wurden daran Be
merkungen geknüpft welche darauf schließen ließen daß man
annahm ein solcher Befehl sei von der vorgesetzten Post
behörde ausgegangen Nun wird indessen mitgetheilt daß das
Vorgehen des Beamten von der vorgesetzten Behörde rektifizirt
sei Jene Annahme beruhte deshalb auf falscher Voraussetzung

Um bei den oft stark besetzten Postschaltern der
Auflieferung von Telegrammen den Vorrang zu sichern sind
die Postannahmebeamten an den Schaltern an welchen die
Annahme und Ausgabe von Postsendungen und Telegrammen
gemeinsam erfolgt angewiesen worden die Auflieferer vsn
Telegrammen mit Vorzug abzufertigen Durch Schalter dnschlag
werden diejenigen Korrespondenten welche Telegramme abzu
geben haben aufgefordert die Telegramme hochzuhalten so datz
der Beamte darauf aufmerksam wird derselbe wird dann die
beschleunigte Entgegennahme herbeiführen

UelMGhtzch Nachrichten
Gotha 30 August Der König von Portugal hat heute

Schloß Reinhardsbrunn verlassen und seine Reise über Frank
furt a M nach Sigmaringen fortgesetzt

Kopenhagen 30 August Am nächsten Sonnabend wird
die neu Küstenbahn zwischen Helsingborg und Göteborg mit
einem durchgehenden Courierzuge Kopenhagen Göteborg
Ehristiania dem Verkehr übergeben

Rom 30 August Crispi ist aus Mailand eingetroffen
Nach Berichten aus Forli besuchte der König daselbst das
Armenhaus und die Arbeiterhäuser In dem letzteren unter
hielt sich der König mit den ärmsten Arbeitern Im Armen
hause verfügte sich derselbe auch in die Krankenzimmer und
sprach den Kranken Muth zu Ueberall wurde der König mit
lebhaften Kundgebungen loyaler Anhänglichkeit empfangen
Gestern traf der Herzog von Aosta in Forli ein und wurde
vom Könige empfangen

Paris 30 August Auf Veranlassung der Aerzte ist Gar
nier der Urheber des Attentats in der deutschen Botschaft in
ein Krankenhaus gebracht worden und soll daselbst bis zum
Ende der Untersuchung bleiben

Petersburg 30 August Der Herold erfährt der eng
lische Dampfer Phoenix sei vorige Woche auf dem Jenissei
untergegangen Derselbe sollte mit einem zweiten englische
Dampfer Labrador Waaren durch das Karische Meer nach
Sibirien bringen Der Herold bezweifelt daß das Karische
Meer in diesem Jahre noch von einem Schiffe passirt werden
könne

Bukarest 30 August Der König und die Königin sind
heute von ihrer Reise zurückgekehrt und von der Bevölkerung
enthusiastisch empfangen worden dieselben begaben sich ohne
Aufenthalt nach Sinaja

TagW EtzWM
Kaiser Wilhelm war im Laufe des gestrigen Tages

vorwiegend durch Repräsentationspflichten in Anspruch
genommen um 12 Uhr fand die Begrüßung der aus
Wien eingetroffenen Fürstlichkeiten des Erzherzogs Karl
Ludwig und der Erzherzogin Maria Theresia von Oester
reich statt dann um 3 Uhr Nachmittags die Begrüßung
des Königs von Schweden Später folgte im königlichen
Schlosse ein größeres Diner zu Ehren des schwedischen
Monarchen und der Wiener hohen Herrschaften

Ueber die Reise des Kaisers an die süddeutschen
Höfe sowie nach Wien und Rom sind dem Vernehmen
der Kreszztg nach endgültige Bestimmungen noch nicht
getroffen Doch steht so viel fest daß die Abreise von
Berlin in den Tagen vom 26 bis 28 September erfolgt
Der Kaiser begiebt sich zunächst nach der Insel Mainau
im Bodensee zum Besuche bei den Großherzoglich badischen
Herrschaften Dort wird am 30 September der Geburts
tag der Kaiserin Königin Augusta gefeiert und es ist
wahrscheinlich daß der Kaiser diesen Tag daselbst mit
feiert Von der Mainau aus geht die Reise nach Mün
chen zum Besuche des bayerischen Hofes Festsetzungen
über einen Besuch am württembergischen Hofe konnten
nicht in Erwägung kommen da der König von Württem
berg sich seines Gesundheitszustandes wegen demnächst in
ein südliches Klima zu begeben gedenkt Von München
aus erfolgt die Weiterreise nach Wien und nach Rom
doch ist noch nicht bestimmt welcher dieser Höfe zuerst
baucht wird Die Wahrscheinlichkeit spricht dafür datz
zuerst Rom und dann Wien den Kaiferbefuch empfängt

Aus zuverlässiger Quelle verlautet der Post zu
folge daß die Kaiserin Friedrich von dem Ankauf des
Schlosses Albrechtsburg jedenfalls absehen wird da es zu
geräuschvoll ist Die hohe Frau wünscht Aufenthalt in
ländlicher Stille Das Schloß bietet wohl auch nicht ge
nügend Raum für den Hofhalt der Kaiserin

Nach einer Meldung des H T B aus Petersburg
verlautet dort gerüchtweise daß der Zar am 6 September
feine Gemahlin an der österreichischen Grenze abholen
werde Das Kaiserpaar werde alsdann die Reise nach
der Krim und dem Kaukasus machen und am 12 Sep
tember in Tiflis eintreffen Am 6 September soll auch
die Zusammenkunft mit dem Kaiser von Oesterreich
stattfinden

Der Reichsanzeiger publizirt die Verleihung des
Großkreuzes des Ordens der Königlich Württembergischen
Krone an den Kultusminister Dr von Goßler

In Dresden erwartet man daß der König Oskar
von Schweden mit dem König und der Königin von
Sachsen die bekanntlich den Tauffeierlichkeiter in Berlin
beiwohnen nach Dresden kommen und kurzen Aufenthalt
in Schloß Pillnitz nehmen wird

DaS langjährige Mitglied deS Herrenhausesder Lehrer des deutschen Rechts a der UniversW Berlin



Hrofessor Georg Beseler ist am 28 August im Alter von
fast 79 Jahren in Harzburg sanft und schmerzlos entschlafen
Der Verstorbene war lange Zeit 2 Vizepräsident des Herren
hauses Seine Heimath mußte er 1831 verlassen weil er dem
dänischen Königsgesetz Trotz geböten hatte 1349 gehörte er
der Abordnung an die die Wahl König Friedrich Wilhelm IV
Mm Kaiser von Deutschland nach Berlin zu bringen kam Der
Berliner Universität gehörte der Verblichene fast 50 Jahre an

Fottenmanöver Kiel 30 August Das große
Festungs und Flottenmanöver bei Friedrichsort wurde in
der vergangenen Nacht fortgesetzt Der die Angriffsflotte
kommandirende Contreadmiral Knorr unternahm gegen 2
Uhr einen Landungsversuch in der Strander Bucht wel
cher mit großer Exaktheit und Schnelligkeit ausgeführt
wurde Die wachsame Vertheidigung verhinderte aber das
weitere Vordringen Das Festungs und Flottenma
növer schloß heute mit einem mehrstündigen Artilleriekampfe
zwischen dem angreifenden Panzergeschwader einerseits und
den Forts Falkenstein und Stosch sowie dem Panzerschiffe
Württemberg andererseits Das Panzergeschwader for

mte den Eingang und ging vor den Wällen von Fried
richsort vor Anker

S M Fahrzeug Loreley ist am 29 August cr in Ga
latz eingetroffen und beabsichtigt am 8 September cr wieder
in See zu gehen

Der bisherige Oberpräsident v Leipziger in Han
nover ist unter Verleihung des Kronenordens 1 Klasse
in gleicher amtlicher Eigenschaft nach Westpreußen versetzt
worden

Preisausschreiben Vom Rath zu Dresden ist ein
Preisausschreiben für deutsche Architekten zur Erlangung ge
eigneter Entwürfe für ein Bürgerhospital Alterversorgungs
anstalt erlassen worden Für die besten Entwürfe im Maß
stabe von 1 MV oder 1 100 find drei Preise von 2000 1500
und 1000 Mk ausgesetzt außerdem behält sich der Rath das
Recht vor noch zwei Entwürfe von je 500 Mk anzukaufen
Preisrichter werden sein Stadtbaurath Blankenstein und Bau
mth Böckmann in Berlin Oberbürgermeister Dr Stübel Stadt
baurath Friedrich Baurath Professor Lipsius Stadtrath Bau
meister H A Richter Stadtrath Rechtsanwalt Christian Schmidt
in Dresden Die Pläne sind bis spätestens 8 Januar 1889
Abends 6 Uhr Postfrei bei dem Rathe zu Dresden Stadtbau
Mt einzureichen

Ueber das französische L ebelgew eh r macht die
Köln Ztg wie sie sagt nach ausländischen nicht französi

schen Quellen folgende Mittheilungen Das Gewehr hat brü
nirten d h braun gebeizten Lauf und eine Länge ohne Ba
jonett also vom Kalben bis zur Mündung von 124 n Das
Kaliber beträgt 3 wm die vier Züge haben eine Tiefe von
V,l5 nu winden sich abweichend von der sonst üblichen Rich
tung von links nach rechts gerade umgekehrt von rechts nach
links und vollenden auf die Länge von 24 vin schon eine ganze
Umdrehung Das Visir zeigt eine Eintheilung bis auf 2000 in
Entfernung Der Schloßmechanismus ist dem unsrigen ähnlich
d t der die Entzündung veranlassende Schlagbolzen wird durch
eine Spiralfeder in Bewegung gesetzt Das Magazin für die
Patronen liegt unt r dem Lauf im Vorderschaft und enthält
acht Patronen welche durch eine löffelartige bei der Hand
habung des Verschlusses von selbst in Thätigkeit tretende Vor
richtung gehoben und dem Laufe zugeführt werden Die
Patrone ist eine Metallhülsenpatrone das Geschoß eylindro
ovigal wiegt 15 A und ist 30 Mw also fast vier Kaliber lang
Die Ladung soll keinen Rauch und nur geringen Knall beim
Abfeuern erzeugen Das Bajonett hat eine gerade Klinge von
vierkantigem Querschnitt und 52 Länge

Ein trauriger Fall von religiösem Wahnsinn
ereignete sich kürzlich in der Umgegend von Hamburg Ein
Handwerker hatte in einer dortigen Herberge zur Heimath sich
dem Studium der aufgelegten Traktätchen die keineswegs allen
eine geistige Wohlthat sind hingegeben Der Bibelspruch
So dein Au e dich ärgert reiß es aus und wirf es von dir

hatte sich in Folge dessen in seinem Gehirn festgesetzt Eines
Tages fand man ihn auf der WandsbeÄer Flur umherirrend
Er hatte jenen Spruch an sich zur That gemacht und sich das
rechte Auge buchstäblich ausgerissen

Ein trauriger Schluß einer Geburtstagsfeier
war es der sich in der Nacht zu Mittwoch in einem Wiener
Cass in der Jägerstraße in Berlin ereignete Gegen 1 Uhr
Nachts hatten mehrere Herren an einem Tische Platz genommen
md die recht lustige Gesellschaft feierte den Geburtstag eines
Freundes des Baumeisters L Während die Gäste mit den
gesüllten Sektgläsern in der Hand sich erhoben hatten um auf
das Wohl des Geburtstagskindes anzustoßen brach dieser der

eben noch fröhlich scherzend das Glas an die Lippen geführt
hatte mit dumpfem Stöhnen zusammen ein Heller Blutstrom
ergch sich aus dem Munde des jungen Mannes und plötzlich
ße er m Boden Ein Blutsturz hatte ihn befallen und ein
smrt herzugerufener Arzt konnte nur die Ueberführung des
Sterbenden nach einem Krankenhause anordnen Das Schicksal
deS an Fähigkeiten reichen Mannes ist um so trauriger als
er mit der Tochter eines Berliner Bankiers verlobt in 14
Tagen seine Hochzeit feiern wollte

Ueber den Haush alt des Sultans weiß ein Korre
symdmt ans Konstantinopel Folgendes mitzutheilen Mehr als
sechstausend Personen nehmen täglich im Palaste von Dol
ma BaMe ihre drei Mahlzeiten auf Kosten des Sultans ein
und man kann sich denken welch gewaltiger Mechanismus da
zu gehört um so viele Menschen täglich zu sättigen Diele an
und für sich schwierige Aufgabe wird noch dadurch erschwert
daß man im Palais nicht zu bestimmten Tagesstunden ißt und
daß der Sultan ebenso wie seine Günstlinge die sonderbarsten
Launen haben die auf der Stelle befriedigt werden müssen
Geschieht letzteres nicht so verliert der Verantwortliche Beamte
ungesäumt leine Stellung oft sogar seine Freiheit in welchem
Falle auch die Konfiskation seiner Güter erfolgt wenn er welche
hat Der Küchendienst des Sultans sunktionirt daher in ge
radezu wunderbarer Weise Jede Abtheilung dieses großar
tigen Verwaltungsorganismus untersteht einem verantwortlichen
Chef welcher über eine ganze Armee vvn Sklaven und Dienern
beringt An der Spitze der gesammten Verwaltung stehen
der Hofmarschall und der Schatzmeister Der Letztere hat
für clle Tageseinkäufe zu sorgen und wie gewaltig dieselben
sind geht schon aus der einen Thatsache hervor daß im Pa
lais allwöchentlich zehn Tonnen Fische verbraucht werden
Nicht minder bedeutend ist der Brodverbrauch Es werden
im Pulais täglich an achtzehntausend Pfund Brod verzehrt
Das Brod wird von einem ganzen Regiment von Bäckern in
eigens hierfür konstruirten Riesenöfen gebacken Die Speisen
für den Sultan werden von seinem Privatkoch zubereitet und
außer dem Sultan darf Niemand dieselben berühren Die gol
denen oder silbernen Kasserolen in welchen die Speisen servirt
werden sind mit einem Papierstreifen umgeben und gesiegelt
der Hosmarschall eröffnet die Siegel in Gegenwart des Sul
tans und kostet von den Speisen bevor sein Herr sie berührt
Der Sultan sitzt während des Speisens aus einem Divan ne
ben einem Fenster von wo aus er einen, Ausblick auf den Bospo
rus hat Er ißt fast immer in Hemdärmeln und wenn die
Mahlzeit vorüber io wirft er sich auf den Divan raucht eine
Pfeife nach der anderen und schlürft Kaffee Wehe dem Un

glücklichen der den Sultan während dieser Verdauungsstunde
stört Der Sultan bedient sich während des Essens weder eines
Tellers noch einer Gabel Er greift mit den Fingern in die
goldene Kasserole hinein Was die Leute seines Haushalts be
trifft so ißt Jeder zu welcher Stunde es ihm beliebt Die
kleineren Beamten erhalten zu jeder Mahlzeit ein Brod Kuchen
l ingegen erhalten nur die höheren Beamten Es braucht nicht
besonders hervorgehoben zu werden daß Unmassen von Nahr
ungsmitteln die für den Unterhalt von Hunderten von Fami
lien hinreichen würden tagtäglich verschleudert werden Die
ordentlichen jährlichen Ausgaben für den Haushalt des Sultans
find

Francs
15 000 S00
50,000,000
65,000,000

10,000,000

Renovirnng der Möbel Teppiche c
Kleider Schmucksachen und Kosmetik f Frauen
Für verschiedene Liebhabereien des Sultans
Kleider und Einrichtungsgsgegenstände sür den

Privatgebrauch des Sultans

Geschenke 20,000,000Unterhalt der Pferde 2,300,000Für die Küche 25,000,000Sonstige Ausgaben 12,500,000Die gesammten Jahresausgaben für den Haushalt des
Sultans betragen somit 199,300,000 Francs wobei eine Anzahl
anderweitiger Ausgaben für Günstlinge des Sultans nicht in
Berechnung gezogen worden sind

Die verkaufte Gattin Russische Blätter erzählen fol
gendes echt russische Gekchichtchen welches sich dieser Tage in
Rodym einer kleinen Ortschaft bei Odessa zugetragen haben
soll Der Bauer Maksimischin war schon seit Langem dem
Bauer Moskowtschuk 30 Rubel schuldig um sich des zudring
lichen Gläubigers zu entledigen schlug er demselben vor seine
Gattin anstatt der Schuld zu nehmen Moskowtschuk der ein
Wittwer ist gefiel dieser Vorschlag uugemeiu und um dem
Kaufe mehr Rechtskraft zu verleihen begann er wie es in
russischen Dörfern üblich ist die Bauern mit Branntwein zu
bewirthen Nachdem das Gelage zu Ende war fuhr er Abends
zu der Frau Maksimischin s sie wurde selbstverständlich von
ihrem Gatten in der Schänke verkauft und erklärte ihr im
Namen ihres Gatten daß sie ihm verkauft worden sei Die
Frau verließ ihre Wirthschaft und fuhr mit dem neuen In
haber in dessen Haus Am folgenden Morgen bekam sie aber
Gewissensbisse und kehrte heimlich nach Hause zurück Mos
kowtschuk eilte ihr mit den Zeugen welche dem Kaufe beige
wohnt hatten nach wurde aber vor dem Thore ihres Hau es
von ihrem Gatten und ihren Söhnen arg durchgeprügelt Es
entstand ein verzweifelter Kampf welchem erst der Schultheiß
mit seinen Gehilfen die alle drei Personen einsperrten ein
Ende machte Jetzt steht dem Dorfgerichte die Lösung der
schwierigen Frage über das Eigenthumsrecht auf die Frau des
Schuldners bevi r

Unglücks fall Hauptmann von Günther vom General
stabe der Infanterie Division zu Königsberg ein Sohn des
ehemaligen Operpräsidenten von Posen machte am Sonntag
auf einem zwar schon gerittenen aber noch sehr jungen
Pferde einen Spazierritt ach Lessienen bei Allenburg dem
Gute des Herrn von Boddien und hatte dabei das Unglück
von dem Plötzlich scheu gewordenen Thiere herabzustürzen
Man brachte ihn sofort nach der Wohnung des Herrn v Bod
dien und trotzdem der schnell herbeigerufene Arzt alle Mittel
anwandte starb der Unglückliche an den Verletzungen bereits
um 2V Uhr Nachts Wie die K Allg Ztg hört fiel der
Verstorbene so unglücklich mit dem Kopf auf einen spitzen Stein
daß er sich eine schwere GeHirnverletzung zuzog

Das böse Gewissen In der Nacht vsm 29 Mai war
in dem württembergischen Weiler Friedrichsberg Gemeindebe
zirk Hardt eine Stunde von der bekannten Fabrikstadt Schram
berg entfernt das stattliche Anwesen des Bauern Ferd Ganter
bis auf den Grund niedergebrannt Der Katastrophe fielen
acht Menschenleben zum Opfer die Frau des Hausherrn seine
sechs Kinder und die Hausmagd Die Entstehung des Feuers
blieb unaufgeklärt Arges in Bezug auf einen der Hausgenossen
dachte Niemand Jetzt hat sich die Brandstifterin eine Magd
welche kurz nach der Katastrophe verschwand und in Zürich in
Dienst trat von Gewissensbissen gepeinigt den Gerichten frei
willig gestellt und ein volles Bekenntniß ihrer Schuld abgelegt

TsgeMMMer
Die Königliche Unwersitiits Bibliothel ist biZ auf Weiteres von heute aS

täglich geöffnet von 9 bis 1 Uhr In den beiden letzte Dienststunden
werden Bücher expedirt

Wereiu junger Eiseuhiinliler Ab 9 Uhr tm Hotel zum Kronprinz
Techntter Bereiu zu Hall a S Ab 8z Sitzung tm Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Plattimtsche Vereinigung TosammenkunftKlock 8 im Altenburger Hof
Männer Liedertafel Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
Litterar Verein Minerva A ends S Uhr i Voigt s Restaurant 2 Thürme

E eiststraße

Gesangverein Sänger Club Ab von 9 11 Uhr Nebungsst im Restanr an
Peter Leipzigersir 6

TchWIer sche Liedertafel Ab 8 Uebung tm Fürsteuthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gefangverein VM m Ab 9 z in Reif s Restaurant
Wtwcrl VcreiuS Liedertafe H D Abends von 9 11 Singestuude w de

Stadt Magdeburg
HMe fcher Zither Kranz Ab 8j Uhr Nebungsstnnde tm Restaurant zum

Reichskanzler
RudercluS Ne m Ab 8 im Forelle
Halle scher Ruder Berei Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Aahu fcher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnhalle
Gesangverein Sängertren Ab 9 11 Uhr im Restaurant Reichshalleu
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Berliner Börse vom SO August
Die heutige Börse begann fest nnd ruhig aus Grund

günstig aufgenommener politischer Gerüchte Einheimische und
fremde Renten gut behauptet theilweis auch wie Russen zu
steigenden Kursen gehandelt Jnlandsbahnen sehr fest und kaum
verändert Anslanosbahnen desgleichen doch mit der Tendenz
zur Aufwärtsbewegung Montanwerthe sehr belebt ruhiger
Jndustriepapiere Gegen den Schluß hob sich das Kursniveau
noch mehr die Tendenz blieb außerordentlich fest

Produktenbörse Berlin 30 August Weizen fest und steigend loko 172
tis 189 M September Oktober 182,50 ois 1 4 7S sis 1cj4,SS M Rog
gen loko gute Frage Termine fester loko 130 bis IS M September
Oktober 149 so is 151 bis 150 75 M Hafer loko fest Termwe höher
loko 125 öi4 50 M September Oktober 124 50 bis 12S,S0 M Gerste
fest loko 118 bis 185 M Rüböl fest loko ohne Faß M Sep
tember Oktober 5g bt 56 20 bis 56,10 M Petroleum loko M

Spiritus loko und Termine höher mit 50M Berbrauchsabgabk lob
ohne Faß 52,70 M September Oktober 52,10 bis 52,50 M mit 70 M
Berbrauchsabgabe loko ohne Faß 35 20 bis 33,40 M September Oktober
3S 60 bis 33 M Mehl Weizenmehl 00 26 00 bis 24,00 M 0 24,00
bis 22 00 M Rosgenmehl 0 21,50 bis 20,50 M 0 und 1 22,50 bis 21 50
M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

PrrM Deutsche
Dividende 1W7

Sliiudische KvlldS
Dividende 1887

D ReiHS A Mhe

Kon sol

do doStaatS Anl 18S8
do 50 52 53 S2

StaaR Schulbsch
Sächsische Pf Br
SZommsr sche

Posen sche do
Brevß sche do
ÄchMe do
Schlef doBat EiseuS Anl
Batryche Anleihe
Hkmb StaatZ Rsnte
Sachs Alti Lb O
Sächs StaaiZ Aul
ds StaatS RWts
do Ldw Psdbr z
do do doPr Pr Aul v SS

Braun 20 Thl L
Cöw Mind Prüm
Deffaner do

7 U L

4
3

4
S

4

4

4
4

4
4

4
4
4

4
3
4

4
3

4
4

N/
sr

3
fr

108,20 Ä
103,90 b
107,40 bG
104,50 S
104 10 G
102,60 b
101,90 d

105 40 H
105,20 x
1V525 b
105,30 G
105 30
105,t 0 bA
107,50 B

2,90

33,30 G
103,40 B

15l ,75 b
K V 20 K
137 sz
12 ,50 g
25,25 K

Sltenbnrg Zettz
Gerlw DresdW

Marienb MIawks
Niederwaldkshn
N ordh Erfurt
Ostpreuß Südbahzz
Gaalbahs
Weimar Gera

do 2j w v
do Ungar fr

Werra Bah
BuMehrad B

Nal sCarl L B Z
KurÄ Ktew
Rujs St o
do Südw

Südöst Lomb Z
WMschau WtM

Berliu Dresös
Marienb MlLA
Rordh Erfurt
OberlavjHer
Ojtpr BadSahs

1 57 0 5E
S /I IN 25 bK
O

4 105 90 h
1 70,50 d
L

0
01 116 90

V i 45 40 bH
0 2310 bK

L

1 75 1 bG
6 126 20 b

143 25 h
4 88 30 b

134 70 b
171 b

ö 1L3 bB
S 7 80 bB

5 48 30 S
1ö 174,10 bG

I

S 112 60
4

5 120,40 i E
5 108 25 b
S 90,20 G

ezypt garant
Italien Rente

rr Koldrentt
do Papterrente
do Silberrente

Rumän

do amortis
Rusi Goldrents
do kons 87 er
do do L4erde do
do Orient Am
do Prämien 64
do do 6Z
do s Bodeukr
do Curl Pfdbr

do Rente
Nng Gold
do odo do
do Juvest l
do Papierreute

z dNsÄi MMM

ic Qi
600
10

4

4

8

5

6

4

5

S

s

s

s

s

s

4

4

4

Z

s

97 20 G
32 S bT
67 00 b
iö 60 b

34,30 T
11175 W
84, W31 50 G
91 50 G
6

167,20 Ä
155,60 b
75 70 v

84 60 bT
82, 0 ST
84 W b
84 70 d
84 70 b

1V3 i75 30 b

Hewrichshall
Deffauer Gasge
Berlln Anhalter M
freund konv
Frisier Nähmasch

Grusonwerk
Hall Maschine
Löwe Co
Zeiger Maschine
Crölldiitzsr Papier
Eilenb Tattun
Laugensalz Tuch
Glauzig Zuckers
Körbtsdorf
Kette ElbefchiffZ

Nordd Lloyd NW
Bazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Wtson Gef
Nreppwer Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salin

St Pr

4

3

10
7

15
IS
1N

Z
ö
3

0

0

5

ö

2
13 z
4

5

K k
2

10

BmKWAW

Wsimar Äs

Ii MSWe iAiMKüHv TAAÄAM ri
DNUsKnusr

4V

Berlwer Kassm
do Hcmdelsg

MaKeSer
KraimIchÄ BaÄ
Tamistadter Ban
Dessaner Credit
DMtsche Bank
NWconto Tomm
Dresdener Bank

Wem Credit
Geraer Ban
Leipz

Gsrltn Dresdes
Bresla Warsch m
Btsch Kordd Ll Ä
HalberK Blankenb
Nordhausen ErfmÄ
Lstpreuß SüddahA
Eaalbahn gar sstz

bv
WeiWar Gers

I Wu
do

4
4

4
4

4

N/

102, S

1S F0 G

1S3 E

Misl
Aachsn Mastrichi
BnZ BodenSach

do 2 Kdo 3 L

4

öl

Kr xr MdoM
Leftr Fr StastK

do vo 1S 4
bo von 1SSZ
be

do p Ä 1Ldo Golbpr

en mSdo neue
do Kblig
do Goid

Ungar I ordojtbahK
Brest Grajews kd g
Gr Russ iseuö g
Koslow Worrm gar
Kursk Charkow jZM

do tu Lstrl
KurA Kiew gar

do LewMosco KurA gar
Mssco MM gar
Rzäsau Koslow gar

KydweAökhK gVL
TrkmZtankcHsche g

ds iÄWWarschan TereSp
Wladiimvia

103, B
87,50 B
37 25 G

84 10 bG
104 30 W
76 GW 70 SB
7 ,7g B
77,50 oB
77,90 K

107,40 SB
102,10 G
76 25 B
61,40 VZ
61,40 B

103,w B
35 75
j1,50 G
83,50 b
73,75 b S

95 75
35,40 b

38, t B
8l S0 G

32 bK87 75
S4,70 E
83,10 b
65,60 5G
Lti,90 G
95 30 b
79 50 sS

UMßMöM
London 1 j

ch

100 Ft

iM IM

T

ST
ST

169,20 S
20,4 s
30,75 S

S A 1 6,10 s
SWV2 25 b

Meinwg Hyp 40 o
Mtteld CreditbanZ
NatwnalS f Ntschld
Nordd Bank
Oesterr Eredit Anst
Petersb DtSkontob

do Internat
Prenß Bodenkredtt
do Ctr W 40 o

Sächsische Bank
Wetmarischs Bau

BirSWWkS

9

S

w
7

0

g
5

5

4 /2

8V
8V
1

12 s
3

S

c

L

105 50 B
bB

1s3 öG
503,

42 50 b
270,00 bA
2 55,50 G
336 00 bA
239 25 G
167,50 B
100 25 G
31 50 B
S 60 S

102,50 bG
Z 25 ii

138 ,0 bG
172 75 b
b9 75 bA

98 5 B
126 5
55 50 G
15S 10 M

120,25 G
173,50 VG
136 75 bB
10310 G
158 00 d B

172 00 SÄ
224 00 b
139,20 bG
103 10 bG
85,15 S

182,10 K
09,75 B
102 SB
102,25 bG
21, bG

1t 8 öö T
163 50 bA
159,50 b
113,10 S
IIS 10 kG
139,80 G

140 B
112,50 Ä

Anhalter KohlM
Dort, Union

W Ä
Duxer Kohlsu

do do couv
Köln Müsen

u Lcmrah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S TH BrauÄ B

do St Pr S
b

da
Zinkhütte

St Pr öS l

13
0
V

4z

7

1
S

10

188,50 V

16 bB86 30 bG
55 50 B
94,50 G
35,50 G

123 20 ü
101,75 bZ
161 Ä147 SS
14g, bG
41,50 t G

118 bG
162,75 G

K Mche
lnh D Pfandör
do dooth Pr Pfandbr I

Weiuwg
do

Nordd Grdcr Wr
Bodeucr rzd
Ce t Bod rzv

Sadd Bodei cred

S

4
3

4

4

4
5

108,20 G
1W 50 SÄ
128,75 B
102,50 bB
112 50 A
112 S0 Ä
102 25 G

ÄeiPZ BSrfs s 30 August
Sächs Rente

dnrg ZeU

Wtenburg Zeitz
Bsschtiehrader

Mg D Tredit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstswi Rattm
S TH r unl i

do St Pr
B S TH P St Br
sitzer Pz ÄRiMrasi Halle k

CMwitzex i k

3 33,90 B
4V 103,50 A
4 104 00 G
S 87 50 G
3 1SS G
S 137 VT
9 182 25 G

S 133 50 B
4 112, S
0 61,10 bK
7 146 G7 146 G
3 7S 80 bG

1S4 50 d
S 1Z6
o 1SS G



Ltaatsmsäsills

Awert Drechsler
LS Halls a 8 1881

MW
beehrt sich hierdurch den

Z Eingang sämmtlicher Neuheiten für Herbst und Winter
ganz ergebenst anzuzeigen

Auctiou
Sonnabend den t September er

Vormittags 1 Vz Uhr versteigere ich
Geiststrafte 42 1 Taschenuhr und einige
Tausend Stück Cigarren

Auct Komm u gerichtl Taxator

Auktion
Am Sonnabend den 1 Sept er

Vormittags 1 Uhr verkaufe ich Geist
strafte 42 zwangsweise

diverse Möbel
i Gerichtsvollzieher
Auktion

Sonnabend den 1 September er
früh S2/4 Uhr versteigere ich Geist
strafte 42 zwangsweise gegen Baarzahlung

SSOO Stück Cigarren Z Regula
toren 1 Nähmaschine 1 Schreib
tisch S Waschen Lack 1 Kleider
sekretär 2 Kücheuschränke Spie
gel Bilder Tische 1 Sopha eine
Kommode mit Aussatz e

MÄiisr Gerichtsvollzieher in Halle
Auction

Am Sonnabend den 1 September
Vorm Uhr versteigere ich Geist
strafte 42

verschiedene Möbel
IS Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend den 1 September er

Vorm VzZ Uhr versteigere ich Geist
strafte 42 hierftlbst zwangsweise

1 Kleiderschrank n Waschtisch
iS rtvÄl t Gerichtsvollzieher

Auction
Mm Sonnabend den 1 September

Vorm Uhr versteigere ich Geist
strafte 42 hier zwangsweise

1 Sopha 1 tafelförmiges Clavier
Schreibtisch mit Aufsatz Nah

Maschine t Rollwagen 1 Schiebe
wagen t Pferdegeschirr e
Zk vit lsivlr Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend den 1 September er

Vorm von Uhr an versteigere ich
Geiststrafte 42 hier freiwillig

2 Sophas Z nnftbaum Kleider
sekretär K Vertikow 1 Sophatisch

Rohrstühle R Küchenschrank und
Waschtisch

meistbketend gegen Baarzahlung
Die Gegenstände sind nur wenig ge

braucht und sast neu
Gerichtsvollzieher

Auction
im ZwKngsvollstr Berfahren

Sonnabend den 1 September er
Vorm Uhr versteigere ich Geist
strafte 42 hier

1 Sopha t Regulator 1 Ladentisch
1 Tafelwaage 12 Bände Eulenbnrg
Real Eneyelopädie d ges Heilkunde
1 Techin 17 Dtzd Henkelgläser
Dtzd Teller S Dtzd Paar Tassen
S Vz Dtzd Weiftbierglöser 4 Dtzd
Untersetzer Herrenkleidnugsstücke

Gerichtsvollzieher

täglich frisch geschossen empfiehlt zu Tages
preisen

WZrulst WildhändlerLeitergaffe 1 und Wochenmarkt

kvmKtte äer xu kerlm
Die I oss Zu äsr äissMliriKSQ
RMStKustsÜMKSZ Msris

NivItiiiiK il Rvrli I 8 Ä 1888üuioii IZsamts clsr XoniZliodsii rsussiscli6li Möia1 I c ttöris I iisc tioQ korrmisn
äurod äs lZAllkIiaus

V rl SswtZSz LsrUll
2iur unä sinä von äsmssldsn ZsZöQ LillssnäuiiA äss Lotrsgös auk ost
ÄQ vöisuriA u liWiödeii Os vionk im ssAmrllt srttis von

O OOO
kowMSQ üur WseZivr kräsiäölltL68tö1lur A smä kür krimkirts äss I oosW u llsts 20 dsi uküASQ

Anct on
Sonnabend den 1 September er
Borm S /t Uhr versteigere ich Geist
strafte 42 Hierselbst

freiwillig
R einsp Rollwagen t Comptoir
pult 1 Waareuschrank 2 Decimal
waagen Gasarme I Sopha eine
Nähmaschine S Bettstellen u d m

I zwangsweise um S/z Uhr
2 Sophas 1 Glasschrank eineu
Kleiderschrank 2 Kücheuschränke
2 Kommode 4 Stück Tische
Dtzd Stühle 1 Bettstelle mit Ma
tratze u versch mehr

lii ltt Gerichtsvollzieher

Auction
Auf unserem hiesigen Kohlenplatze sind

GMvk 11Ä Iii rpSKK I Ivnin guter Qualität wieder vorräthig
Auch empfehlen wir unsere als vorzügliches Heizmaterial

ür Stuben und Küchenfeuerung
Gröftereu Abnehmern bewilligen wir Rabatt

Consolidirle Hallesche Psiinnerschafl

im Zwangsvollstreckungs Verfahren
Sonnabend den l September er

Vormittags 10 Uhr versteigere ich
Geiststrafte 42 hier

1 Sopha und 2 Sessel mit rothem
Plü schbezug 1 Herrenschreibtisch 1
Vertieow 1 Kommode
Der Gerichtsvollzieher

I V

S

Ä Z Stt SO
lk WssrUGlSi S

Umbstder ksbrik MckerlsZ kaiil Voller
Speeialgeschäft in Handschuhen Strümpfen Unterhosen Unterjacken Bade
hosen Reithosen Tricot Taillen Filet Decken Tricots Rnderjacken Turner

Hemden Normal und Reform Wäsche sowie sämmtliche Wollwaaren

Hafer He Häcksel Stroh Bettstroh Kartoffel
Briquettes Grade

liefest jedes Quantum zu Tagespreisen

Grofte Brauhausgasse 24/27
Roßmarkt RoßmarktEröffnung

Sonntag den 2 September
F MMZr s großes Museum

für
Physiologische Anthropologie Pathologie

Operationen Chirurgie uns Verbandslehre
beehrt sich seinen Aufenthalt in Halle und die für
Sonntag den 2 September ergebenst anzuzeigen zu zahlreichem
Besuch ergebenst einladend Entrö k Person SO Pfg

Ren ttpvraM VvrIr iiS IvI rv Nen
nach Prof Esmarch in Kiel

Ren Darstellung des Bacillus nach Geh R Dr

Neu NeuLebensgroß
Uebertragung von Kochsalzlösung ins Blut schwerverwundeter oder blutleerer Menschen

um den arteriellen Druck des Herzens zu heben

Slv Se Maj Kaiser Wilhelm l au dem Paradebett
genau nach der Originalausbahrung im Dom zu Berlin

Freitag den 7 September von 2 Uhr an

Koch

Auction
im Zwangsvollstr Verfahren
Sonnabend den 1 September cr

Mittags 12Vs Uhr versteigere ich
Gasthof z Röderberg in Giebicheu
tein

t Nähmaschine I Fsft gelbe Seife
t Partie Docht Holzschuhe und
Bürste

Gerichtsvollzieher

i

8
IG
8

8

Feinste Astrachaner Caviar M
Prima geränch Rheinlachs M
Stralsnnder Bratheringe
Gothaer und Braunschweiger M

Winter Cervelatwnrst
Aecht Brab Sardellen
Rheinisches Apfelkraut

Grah Weizenschrotbrod
Delikateft Fettheringe
Aal in Gel6e empfiehlt

Lebende Goldfische empfing

gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

in allen Nuancen Stoffe
mit geringer Mühe wie

neu zu färben empfiehlt
ZI

Farben

Kmserbüstsil
in verschiedenen Gröftktt u Preise
empfehlen zur bevorstehenden Sedaufeier

k kellicciviii L
Gießerei für P nstik

Mr dm redaktionelken und Jnseratentheil verantwortlich
Expedition des Halle schen Tageblattes

Julius Munckelt tn Halle PlStz sche Buchdruckerei
SroKe Nlrichstraße 1S geöffnet von 7 Uhr Morgen bis 7

Nietschmann in Halle
r Abends

Hzerzn 1 Veilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	09
	01
	1.9.1888 (No. 205)
	Amtliche Bekanntmachungen.
	Redactioneller Theil.
	Halle, den 31. August 1888.
	[Seite 458]

	Um zwei Fuß zu lang. Eine Sedangeschichte von Robert von Hagen.
	[Seite 458]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 459]

	Tages-Chronik.
	[Seite 459]

	Tageskalender.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Berliner Börse vom 30. August.
	[Tabelle]



	Leipz. Börse v. 30. August.
	[Tabelle]




	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









